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1. DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK –
SCHNELLÜBERSICHT

Damit sich jeder Leser in unserem Band rasch zurechtfindet und
das für ihn Interessante gleich entdeckt, geben wir im Folgenden
eine Übersicht:

Im 2. Kapitel beschreiben wir Friedrich Dürrenmatts Leben und
stellen den zeitgeschichtlichen Hintergrund dar:

Der Schweizer Autor Friedrich Dürrenmatt wurde am 5. JanuarS. 10 ff.

1921 in Konolfingen (Kanton Bern) geboren. Die meiste Zeit
seines Lebens verbrachte er in Bern, Basel und Neuchâtel, wo
er am 14. Dezember 1990 auch starb.
Als sein Kriminalroman Der Verdacht erscheint (1951/52),S. 13 ff.

sind die Entbehrungen der Kriegszeit nahezu vergessen. In
Deutschland hat die Phase des „Wirtschaftswunders“ ein-
gesetzt. Dürrenmatts erster Roman um Kommissar Bärlach
ist bereits erschienen (Der Richter und sein Henker 1950/51),
seine großen Theatererfolge (Der Besuch der alten Dame/Die
Physiker) liegen zu diesem Zeitpunkt aber noch vor ihm.

Im 3. Kapitel bieten wir eine Textanalyse und -interpretation.

Der Verdacht – Entstehung und Quellen:

Der Roman erscheint zunächst von September 1951 bis zum Fe-S. 17 ff.

bruar 1952 (25. Jahrgang, Nr. 17 bis zum 26. Jahrgang, Nr. 4) als
Fortsetzungsroman in der Zeitschrift Der Schweizerische Beobach-
ter, im Jahre 1953 dann auch als Buchausgabe im Benziger Verlag,
Einsiedeln.
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Inhalt:

Ein Foto in der Zeitschrift Life löst bei Kommissar Bärlach den Ver- S. 35 ff.

dacht aus, Dr. Emmenberger, der Leiter der Klinik Sonnenstein in
Zürich, sei ein ehemaliger KZ-Arzt, der an den Gefangenen mörde-
rische Experimente durchgeführt habe. Als sich Bärlachs Verdacht
immer mehr verdichtet, entscheidet er sich dazu, sich unter fal-
schem Namen von seinem Freund und Arzt Dr. Hungertobel in
die Klinik Sonnenstein einliefern zu lassen, um Emmenberger als
Kriegsverbrecher zu entlarven. Emmenberger kommt Bärlachs fal-
scher Identität aber auf dieSpurundbeabsichtigt, ihnbei einerOpe-
ration zu töten. Bärlach ist Emmenbergers Gewalt völlig hilflos aus-
geliefert, wird aber in letzter Minute von dem Juden Gulliver geret-
tet,dereinsteineOperationEmmenbergersüberlebteunddas inder
Zeitschrift Life veröffentlichte Foto von Emmenberger gemacht hat.

Aufbau, Chronologie und Schauplätze:

Der Roman besteht aus zwei Hauptteilen. Der erste Teil (sieben Ka- S. 64 ff.

pitel) spielt in Bern, wo Kommissar Bärlach nach einer Operation
im Spital Salem liegt, und umfasst den Zeitraum vom 27. 12. 1948
bis zum 30. 12. 1948. Der zweite Teil (elf Kapitel) beginnt am Sil-
vestertag mit der Überführung Bärlachs von Bern nach Zürich in
Emmenbergers Klinik Sonnenstein und endet am 6. 1. 1949. Die
Kapitel der beiden Teile sind alle mit eigenen Überschriften ver-
sehen. Umfasst der Handlungskern nur wenige Tage um den Jah-
reswechsel 1948/1949, so greifen retrospektivische Elemente bis
in das Jahr 1908 zurück.

Als Strukturelemente des Aufbaus können drei Gespräche
(mit teilweise monologartigen Passagen) angesehen werden, die
BärlachmitGulliver, FrauDr.MarlokundDr.Emmenberger führt. In
diesen Gesprächen verdeutlichen die Figuren einerseits ihre Ideo-

DER VERDACHT 7
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logie (Weltsicht), andererseits werden in ihnen Elemente der Vor-
geschichte in den Handlungskern geholt.

Personen:

Die Hauptpersonen sind:

Kommissar BärlachS. 75

ist über 60 Jahre alt und steht kurz vor der Pensionierung
an Magenkrebs erkrankt und hat eben eine Operation überstan-
den
verhält sich häufig unkonventionell
will den erfolgreichen Emmenberger als KZ-Arzt entlarven und
setzt dabei sein Leben aufs Spiel

Dr. EmmenbergerS. 77

als angesehener Arzt leitet er erfolgreich die Klinik Sonnenstein
in Zürich
Nihilist und Gegenspieler Bärlachs
hat mir dem Arzt Nehle zur Zeit des NS-Regimes die Identität
getauscht
operierte damals und auch noch heute ohne Narkose

GulliverS. 81

Jude, der seit der NS-Zeit für tot gehalten wird
hat im KZ eine Operation Emmenbergers überlebt und konnte
ein Foto von ihm machen
rettet Bärlach und Hungertobel durch die Ermordung Emmen-
bergers vor dem Tod
weist als Figur Züge des Märchenhaften und Phantastischen
auf.

Auch auf die weiteren Romanfiguren gehen wir ausführlich ein.S. 83

8 FRIEDRICH DÜRRENMATT
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Stil und Sprache Friedrich Dürrenmatts

Die Sprache des Romans ist insgesamt nicht kompliziert, weist aber S. 90

indendreigroßendialogischenbzw.monologischenPassagenauch
komplexere Satzkonstruktionen auf. Dürrenmatt verwendet etliche
Begriffe des Berner Dialektes und bedient sich u. a. der Licht- und
Wettermetaphorik.

Interpretationsansätze:

Auf folgende Interpretationsansätze gehen wir näher ein:
Dürrenmatts Spiel mit dem Genre Kriminalroman S. 99

das System der nationalsozialistischen Konzentrationslager,
S. 101

des sowjetischen Gulag und der Umgang der Schweiz mit der
NS-Zeit als politische Hauptthemen des Romans
die Grundfrage nach dem Menschen: Was ist der Mensch? S. 103

DER VERDACHT 9
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2.1 Biografie

2. FRIEDRICH DÜRRENMATT:
LEBEN UND WERK

2.1 Biografie¹

Friedrich Dürren-
matt 1921–1990
© Cinetext

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

1921 Konolfingen
(Kanton Bern)

Dürrenmatt wird am 5. Januar als einzi-
ger Sohn des protestantischen Pfarrers
Reinhold Dürrenmatt und seiner Ehefrau
Hulda (geb. Zimmermann) geboren.

1935 Bern Die Familie zieht nach Bern um. Dürren-
matt besucht zunächst das „Freie Gymna-
sium“ und später das „Humboldtianum“.

14

1941 Bern
Zürich, Bern

Maturität (Schweizer Hochschulreife)
Dürrenmatt nimmt das Studium der
Philosophie und der Literatur- und Natur-
wissenschaften auf.

20

1943 Erste schriftstellerische Versuche. Es ent-
steht u. a. das Theaterstück Komödie, das
aber weder im Druck noch auf der Bühne
erscheint.

22

1946 Basel Dürrenmatt bricht sein Studium ab.
Heiratmit der Schauspielerin Lotti Geißler.
Umzug nach Basel.

25

1947 Es steht geschrieben (Uraufführung).
Geburt des Sohnes Peter.

26

1948 Ligerz Dürrenmatt lebt in Ligerz am Bielersee.
Der Blinde (Uraufführung).

27

1949 Romulus der Große (Uraufführung).
Geburt von Tochter Barbara.

28

1 Vgl. dazu u. a. Krättli, S. 1–30. Die genannten Werke und Ehrenpreise Dürrenmatts stellen ledig-
lich eine Auswahl dar.

10 FRIEDRICH DÜRRENMATT
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2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

ZUSAMMEN-

FASSUNGAls Dürrenmatts Roman Der Verdacht 1951/1952 (Buchaus-
gabe 1953) erscheint, sind die Entbehrungen des Zweiten
Weltkriegs und der Nachkriegszeit schon fast vergessen. In
Deutschland hat die Phase des „Wirtschaftswunders“ ein-
gesetzt. Die Menschen haben sich im beginnenden Wohl-
stand eingerichtet. In Dürrenmatts schweizerischer Heimat,
die vom Zweiten Weltkrieg verschont worden war, setzte ein
Wandel von einer agrarwirtschaftlich bestimmten Landschaft
zu einem modernen Industriestaat ein. Die aktuellen politi-
schen Spannungen („Kalter Krieg“) spielen im Roman keine
Rolle, Dürrenmatt greift dagegendieGeschichte der jüngsten
Vergangenheit auf: Nationalsozialismus, Holocaust, sowjeti-
sches Gulag-System.

Als Dürrenmatts Roman erscheint, sind einige Jahre seit dem Ende
desZweitenWeltkriegesvergangen.Manhatsichgerade imFrieden
eingerichtet und ist dabei, die Zeit des Nationalsozialismus zu
vergessen bzw. zu verdrängen.

Und schon stehen die Menschen wieder an der Schwelle zu ei- Kalter Krieg

nemnächsten,nochgrößerenunddannwahrscheinlichauch letzten
Krieg, denn die einstige Anti-Hitler-Koalition ist längst zerfallen.
Die USA und die Sowjetunion stehen sich im „Kalten Krieg“ als
Führungsmächte von zwei militärischen und zugleich politischen
und ideologischenBlöcken inEuropa am„EisernenVorhang“hoch-
gerüstet gegenüber. Mitte der 50er-Jahre beläuft sich das Arsenal
an Atomwaffen auf rund 50 000 Stück; die Menschheit ist längst
in der Lage, sich selbst und alles Leben auf der Welt mehrfach

DER VERDACHT 13
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2.3 Angaben und Erläuterungen zu wesentlichen Werken

2.3 Angaben und Erläuterungen
zu wesentlichen Werken

ZUSAMMEN-

FASSUNG1951/1952erscheintmitdemKriminalromanDerVerdachtdie
zweite Geschichte um Kommisar Bärlach. Der erste Bärlach-
Krimi Der Richter und sein Henker war bereits 1950/1951
erschienen und hatte Dürrenmatt als Krimi-Autor bekannt
gemacht. Dürrenmatts Durchbruch als Theaterautor erfolgte
erst später mit denWerkenDer Besuch der alten Dame (1956)
und Die Physiker (1962). Zwischen Dürrenmatts zahlreichen
Werken gibt es immer wieder verbindende Elemente: Figu-
ren, die in Schuld verstrickt sind oder sich – obwohl sie das
Gute wollen – in Schuld verstricken. Auch der Zufall spielt in
Dürrenmatts Werken eine bedeutende Rolle.

Bereits die Biografie (vgl. Kapitel 2.1 S. 10 ff.), die selbst wiederum Umfangreiches
Gesamt-Werkja nur eine Auswahl aus dem Werk Friedrich Dürrenmatts präsen-

tiert, dürfte deutlich gemacht haben, wie umfangreich das Gesamt-
werk des Autors ist. Jeder Versuch, dem Schaffen Dürrenmatts auf
wenigen Seiten gerecht zu werden, muss deshalb zum Scheitern
verurteilt sein und wird hier gar nicht erst unternommen.

Friedrich Dürrenmatt hat in seinen Werken unterschiedliche Der mutige
EinzelneThemen und Probleme behandelt und sich auch verschiedener

Genres (Theaterstücke, Kriminalromane, Hörspiele) als Autor be-
dient. Dennoch gibt es zwischen den Werken Dürrenmatts verbin-
dendeElemente:Dürrenmatt präsentiert immerwieder Figuren, die
in Schuld verstrickt sind oder sich – obwohl sie das Gute wollen –
in Schuld verstricken. Er zeigt uns häufig den mutigen Einzelnen,

DER VERDACHT 17
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2.3 Angaben und Erläuterungen zu wesentlichen Werken

1949

Romulus 
der Große

1950/1951

Der Richter 
und sein 
Henker

1951/1952

Der Verdacht

1956

Die Panne

Der Besuch 
der alten Dame

1958

Das Ver-
sprechen 

1962

Die Physiker

der (zumeist vergeblich) versucht, die Ordnung der Welt wieder-
herzustellen.

Zudem spielt der Zufall in DürrenmattsWerken eine bedeutendeZufall

Rolle. Der Zufall kann dabei Anstoß für das Handeln der Figuren
sein (so etwas das Foto Emmenbergers im Magazin Life für den
Verdacht Bärlachs im Roman Der Verdacht) oder auch ihr Handeln
sobestimmen,dasssiescheitern (wieKommissarMatthäi imRoman
Das Versprechen).

Häufig greift Dürrenmatt auf das Motiv des Essens und TrinkensEssen und
Trinken zurück. Nahrungs- und Genussmittel (Zigarren, Getränke, Schoko-

lade) tauchen immer wieder auf: Im Verdacht geschieht dies etwa
über die Anspielung auf die berühmte Schweizer Schokolade
„Toblerone“ (Dr. Hungertobel) und den Emmentaler Käse (Dr. Em-
menberger).

Um auf einige dieser erwähnten Berührungspunkte zwischen
Dürrenmatts Figuren näher einzugehen, beleuchten wir im Folgen-
den exemplarisch die Figuren

Romulus aus Romulus der Große
Alfred Ill aus Besuch der alten Dame
Möbius aus dem Drama Die Physiker
Kommissar Bärlach aus den Kriminalromanen Der Richter und
sein Henker und Der Verdacht.

In einem weiteren Abschnitt dieses Kapitels soll auf einige Motiv-
verbindungen hingewiesen werden.

18 FRIEDRICH DÜRRENMATT
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3. TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION

3.1 Entstehung und Quellen

ZUSAMMEN-

FASSUNGDürrenmatts Der Verdacht entsteht während eines Kran-
kenhausaufenthalts des Autors und erscheint als Fort-
setzungsroman in der Zeitschrift Der Schweizerische
Beobachter zwischen September 1951 und Februar 1952
im 14-Tage-Rhythmus der Zeitschrift.
Der Verdacht ist der zweite Kriminalroman mit Kom-
missar Bärlach als Mittelpunktfigur. Wie schon den
ersten Bärlach-Krimi (Der Richter und sein Henker) ver-
fasst Dürrenmatt den Verdacht vor allem, weil er sich
in Geldnot befindet. Allerdings interessiert ihn auch
die Auseinandersetzung mit dem Genre Krimi, das zur
damaligen Zeit den Ruf des Trivialen hat.
Dass ihm Kommissar Studer, die Hauptfigur der Krimi-
nalromane seines Landsmannes Friedrich Glauser, als
Vorlage für Bärlach gedient habe, hat Dürrenmatt immer
wieder energisch bestritten.

Dürrenmatts Kriminalromane Der Richter und sein Henker und Der Fortsetzungs-
romaneVerdachtwaren zunächst als Fortsetzungsromane in der Zeitschrift

Der Schweizerische Beobachter erschienen. Sie waren nach Dürren-
mattsAuskunft reineBrotarbeiten, die er verfasst hatte, umsichund
seinerFamiliedenLebensunterhalt zu sichern.DerRomanDerRich-
ter und sein Henker erschien im Zeitraum vom 15. Dezember 1950
bis zum 31.März 1951 in acht Folgen im Beobachter (1952 in Buch-
form), im Zeitraum 15. September 1951 bis 29. Februar 1952 er-

DER VERDACHT 31
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3.1 Entstehung und Quellen

schien dann ebenfalls imBeobachter der RomanDer Verdacht (1953
in Buchform). Für den zweiten Roman erhielt Dürrenmatt ein Ho-
norar von 2000 Franken, für den ersten der beiden Bärlach-Krimis
waren es 1000 Franken. Über die Arbeit am Roman Der Verdacht
hat Dürrenmatt einmal gesagt:

„Der Verdacht wurde übrigens gleichzeitig geschrieben und ge-
druckt, das heißt, alle vierzehn Tagemußte ich ein Fortsetzungs-
manuskript abliefern, das dann sofort gedruckt wurde. Zu allem
Überfluß war ich während dieser Arbeit noch krank, ich lag im
Spital.“22

Neben Dürrenmatts Geldnot als akutem Anlass für das Verfas-Themen: Verbre-
cher, Verbrechen
und Schuld

sen der beiden Bärlach-Krimis sollen aber zwei weitere Aspekte
nicht unerwähnt bleiben. In Dürrenmatts Gesamtwerk spielen Ver-
brecher und Verbrechen und im Kontext damit die Fragen nach
Schuld und Verantwortung, Recht und Gerechtigkeit immer wie-
der eine Rolle. So kommt es im Drama Die Physiker immerhin zu
drei Morden und der ermittelnde Kriminalkommissar Voß kann als
skurrile Kontrastfigur zuBärlach gesehenwerden. ImBesuch der al-
ten Damewird ein Mord erkauft und vollzogen; und im Versprechen
sollen Morde aufgeklärt und ein weiterer Mord verhindert werden.
Im Roman Justiz erschießt Kantonsrat Kohler den Rektor der Uni-
versität Zürich, imMonstervortrag geht Dürrenmatt der Frage von
Recht und Gerechtigkeit nach. Zur Vorliebe für den genannten
Themenkreis kommt der zweite Aspekt hinzu, nämlichDürrenmatts
offensichtlichesVergnügendaran, dieErwartungenaneinen „Dich-
ter“ zu durchbrechen und sich dem – zur damaligen Zeit – noch als
trivial geltenden Genre des Krimis zuzuwenden.

22 Dieter Fringeli, Nachdenken mit und über Friedrich Dürrenmatt, zitiert nach Pasche, S. 63.

32 FRIEDRICH DÜRRENMATT



1 SCHNELLÜBERSICHT 2 FRIEDRICH DÜRRENMATT:
LEBEN UND WERK

3 TEXTANALYSE UND
-INTERPRETATION

3.3 Aufbau

3.3 Aufbau

ZUSAMMEN-

FASSUNG Dürrenmatts zweiter Bärlach-Roman Der Verdacht besteht
aus zwei Hauptteilen:

Der erste Teil (sieben Kapitel) spielt in Bern, wo Kom-
missar Bärlach nach einer Operation im Spital Salem
liegt, und umfasst den Zeitraum vom 27. 12. 1948 bis
zum 30. 12. 1948.
Der zweite Teil (elf Kapitel) beginnt am 31. 12. 1948
mit der Überführung Bärlachs von Bern nach Zürich in
Emmenbergers Klinik Sonnenstein und endet am 6. 1.
1949.

Als Strukturelemente des Aufbaus können drei Gespräche
gesehen werden:

Bärlach mit Gulliver (S. 25 ff.)
Bärlach mit Frau Dr. Marlok (S. 78 ff.)
Bärlach mit Dr. Emmenberger (S. 97 ff.).

In diesen verdeutlichen die Figuren einerseits ihreWeltsicht,
andererseitswerden in ihnenElementederVorgeschichte in
den Handlungskern geholt. Umfasst der Handlungskern nur
wenige Tage um den Jahreswechsel 1948/1949, so greifen
retrospektivische Elemente bis in das Jahr 1908 zurück.

Der Roman spielt – mit Ausnahme der Fahrt von Bern nach
Zürich – in zwei Innenräumen (Krankenhauszimmern), der
Aktionsradius Bärlachs ist nahezu auf das Krankenbett be-
schränkt (Krankheitsmetaphorik).

64 FRIEDRICH DÜRRENMATT
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3.3 Aufbau

Die Spannung entwickelt sich in einemSpannungsbogen bis
zum letzten Kapitel (Finalspannung: von Emmenberger an-
gekündigte Tötung des völlig hilflosen Bärlachs).

Erzählstruktur und Spannungsbogen
Der Roman Der Verdacht ist in zwei Hauptteile mit sieben (1. Teil)
bzw. elf Kapiteln unterteilt, die alle eine eigene Überschrift haben
und vonunterschiedlicher Länge sind. Besonders umfangreich sind
dieKapitel „Gulliver“ (S. 25–39)und„DieUhr“ (S. 97–113), indenen
es zu längeren Gesprächen zwischen Bärlach und Gulliver bzw.
Bärlach und Dr. Emmenberger kommt. Das Gespräch Bärlachs mit
Dr. Marlok ist auf zwei kleinere Kapitel aufgeteilt, die zusammen
aber ebenfalls einen größeren Umfang einnehmen (S. 78–89).

In allen drei Gesprächen geht es um die Themenbereiche Ver- Drei Gespräche
als Struktur-
elemente

gangenheit, Moral, Recht, Glauben und Macht sowie um politi-
sche und philosophische Fragestellungen. Von ihrem Umfang und
von der Bedeutung der angeschnittenen Themen für den gesam-
ten Roman her können diese drei Gespräche somit als Strukturele-
mente des Romans mit besonderer Bedeutung angesehen werden.
Eingebettet sind diese Gespräche in einen Handlungs- und Span-
nungsaufbau, der durchaus den Schemata der Gattung „Krimi“ ent-
spricht.

Die Kapitel 1–3, in denen Bärlachs Verdacht gegen Emmen- Exposition

berger entsteht, haben expositorische Funktion. Sie bauen
den Spannungsbogen auf, führen den Verdächtigen ein (Em-
menberger) und leiten den Beginn der detektivischen Arbeit
Bärlachs ein.
Das retrospektivische 4. Kapitel („Die Hütte“) verstärkt den Retrospektive

Verdacht gegen Emmenberger und vermittelt Informatio-
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3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

ZUSAMMEN-

FASSUNGZentralfigur in Dürrenmatts RomanDer Verdacht ist Kommis-
sar Bärlach, der in Dr. Emmenberger einen als Kontrastfigur
angelegten Gegenspieler hat. Beide Figuren sind über den
Juden Gulliver verbunden.

Kommissar Hans Bärlach:
zur Zeit der Handlung über 60 Jahre alt und steht kurz vor
der Pensionierung
magenkrank (Krebs); hat eben eine Operation überstan-
den
verhält sich häufig unkonventionell
will Dr. Emmenberger als KZ-Arzt entlarven
setzt dabei sein Leben aufs Spiel
trägt eine Mitschuld am Tod des Schriftstellers Fortschig

Dr. Emmenberger:
Arzt und Studienkollege von Dr. Hungertobel
leitet erfolgreich die Klinik Sonnenstein in Zürich
Nihilist und Gegenspieler Bärlachs
hat mir dem Arzt Nehle währen der Nazi-Zeit die Identität
getauscht und im KZ Stutthof medizinische Experimente
durchgeführt (auch am Juden Gulliver)
bedroht Bärlach und seinen Freund Hungertobel mit dem
Tod
ist für den Tod von Nehle und Fortschig verantwortlich
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3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

Gulliver (Jude):
hat im KZ eine Operation Emmenbergers überlebt und
konnte ein Foto von ihm machen
ist offziell tot; lebt im Untergrund
tötet Emmenberger und rettet Bärlach und Hungertobel
dadurch das Leben
weist als Figur Züge des Märchenhaften und Phantasti-
schen auf.

Nebenfiguren sind:
Dr. Hungertobel (Freund Bärlachs, Studienkollege Emmen-
bergers), Dr. Marlok (Geliebte Emmenbergers), Schwester
Kläri, der Zwerg (beide Werkzeuge Emmenbergers), Dr.
Lutz und Polizist Blatter (Chef bzw. Kollege Bärlachs) und
ein Taubstummer.

Das Personal in Dürrenmatts Roman Der Verdacht greift FigurenFigurenbezüge zu
Der Richter und
sein Henker

auf, die in Der Richter und sein Henker bereits auftauchen. Neben
Bärlach selbst sind das Bärlachs Chef Dr. Lutz und der Polizist
Blatter, die hier beide aber lediglich Nebenrollen spielen. Auch
Dr. Hungertobel begegnet uns bereits im ersten Bärlach-Roman,
spielt aber in Der Verdacht eine bedeutendere Rolle. Wieder hat
Bärlach einen Gegenspieler – war es in Der Richter und sein Henker
Gastmann, mit dem Bärlach durch eine teuflischeWette verbunden
war und den er sein Leben lang jagte, so ist es in Der Verdacht der
ArztEmmenberger.Machte sichBärlach inDerRichterundseinHen-
ker zumRichter über Gastmann und benutzte seinenUntergebenen
Tschanz als Henker, so ist er in Der Verdacht ab einem bestimmten
Punkt Emmenberger ausgeliefert und auf die Hilfe Gullivers ange-
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3.5 Sachliche und sprachliche Erläuterungen

3.5 Sachliche und sprachliche Erläuterungen

DerRomannennt zahlreichePersonenundOrte der Zeitgeschichte,
Dichter, Künstler, Maler und Politiker. Informationen dazu können
einschlägigen Lexika oder dem Internet entnommen werden. Teil-
weise werden Erläuterungen im Text gegeben, soweit dies für die
Analyseaspekte funktional erscheint. Nachfolgend einige Erklärun-
gen:

S. 5 KZ Stutthof Konzentrationslager bei Danzig

S. 14 Little-Rose of
Sumatra

Zigarrenmarke

S. 18 Gullivers Reisen Titel des im Jahre 1726 erschienenen satiri-
schen Romans von Jonathan Swift (1667–1745)

S. 24 Traktat Abhandlung, Schrift, Aufsatz

S. 29 Dantes neun
Höllen

Anspielung auf die neunHöllenkreise in Dantes
(1265–1321)Divina Commedia (dt.Göttliche Ko-
mödie)

S. 32 Ahasver Name des „ewigen Juden”. Nach der gleichna-
migen christlichen Volkssage verweigert ein
Mann (später wurde daraus ein Jude) Jesus
Christus auf dem Weg zur Kreuzigung die Rast
vor seiner Tür und wird von Jesus verdammt,
bis zum Endgericht ruhelos umherzuwan-
dern. Vgl. auch Kapitel 3.4, S. 81 f. dieser
Erläuterung.

S. 35 der dicke Reichs-
marschall

Gemeint ist Reichsmarschall Hermann Göring
(1893–1946), der tatsächlich die Vivisektion an
Tieren verbot.

S. 35 Vivisektion Eingriff am Lebenden

S. 35 infernalisch höllisch

S. 37 Schragen hölzerne Liege
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3.6 Stil und Sprache

3.6 Stil und Sprache

ZUSAMMEN-

FASSUNG Die Sprache in Dürrenmatts Roman Der Verdacht ist
einfach, weist aber in den drei großen dialogischen bzw.
monologischen Passagen auch kompliziertere Satzkon-
struktionen auf.
Dürrenmatt verwendet etliche Elemente des Berner
Dialektes und bedient sich u. a. der Licht- und Wetter-
metaphorik (Fahrt von Bern nach Zürich).

Dürrenmatts Stil und Sprache in Der Verdacht sind, durchaus den
Anforderungen des populären Genres entsprechend, nicht beson-
ders kompliziert, überfordern die Leserinnen und Leser auf keinen
Fall, ohne jedoch dabei ins Flache und ausschließlich Klischeehafte
abzugleiten. Die Satzkonstruktionen sind häufig hypotaktisch an-
gelegt, und es lassen sich Reihungen, Einschübe, Ausrufe und auch
Ellipsen finden. In einigen Passagen, so etwa den Monologen Dr.
Marloks, bekommt die Sprache einen nahezu lyrischen Unterton,
wird sehr bildhaft. Etwa: „Die Welt ist faul, Kommissär, sie verwest
wie eine schlecht gelagerte Frucht.“ (S. 88) Oder bei Gulliver, des-
sen Sprache zudem mit vielen biblischen Begriffen durchsetzt ist:

„Es war im Dezember (...) und dann noch im Januar des fol-
genden Jahres, als die glasige Sonne der Hoffnung eben fern
an den Horizonten über Stalingrad und Afrika emporstieg. Und
doch waren diese Monate verflucht (...).“ (S. 33)

Doch auch der Sprache des Erzählers ist dieser bildhafte Ton zu Ei-
gen, soetwawenner schreibt,Gulliver berichte in einem„Singsang,
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3.7 Interpretationsansätze

ZUSAMMEN-

FASSUNGDürrenmatts Roman Der Verdacht weist typische Elemen-
te des Krimigenres bzw. des Detektivromans auf, geht aber
gleichzeitig über das Genre hinaus. In diesem Zusammen-
hang gehen wir auf folgende Interpretationsansätze ein:

Dürrenmatts Spiel mit dem Genre Kriminalroman
das System der nationalsozialistischen Konzentrations-
lager, des sowjetischen Gulag und der Umgang der
Schweiz mit der NS-Zeit als politische Hauptthemen des
Romans
die Grundfrage nach demMenschen:Was ist derMensch?

Der folgende Abschnitt liefert keine „Gesamtinterpretation“, son-
dern fasst einige bereits behandelte Aspekte noch einmal zusam-
men und ergänzt sie um weitere Überlegungen. Dieser Abschnitt
ist im Zusammenhang mit den anderen Kapiteln des Bandes zu
lesen und ersetzt die eigene Analyse und Interpretation nicht.

Das Genre Kriminalroman
Dürrenmatt knüpftmitdemRomanDerVerdachtandieTraditiondes Geheimnis

lüften und
Rechtsordnung
wiederherstellen

Genres Krimi bzw. Detektivgeschichte an. Die moderne Kriminal-
oder Detektivgeschichte konnte sich konstituieren in der Folge der
Epoche der Aufklärung: Durch das Vordringen wissenschaftlicher
Untersuchungsmethoden, Sammlung von Indizien und deduktiver
Verfahren der Schlussfolgerung wurde die Folter als Mittel zur Er-
pressung von Geständnissen ersetzt.

DerDetektiv tritt auf denPlan, der sichdieserwissenschaftlichen
Methoden bedient, aber auch mit der Fähigkeit der „ratiocina-
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4. REZEPTIONSGESCHICHTE

ZUSAMMEN-

FASSUNGDürrenmattsDer Verdachtwurde nicht ein ganz so großer Er-
folg beim Lesepublikum wie der Roman Der Richter und sein
Henker. Nach der Veröffentlichung in der Zeitschrift Schwei-
zerischer Beobachter erschien Der Verdacht aber ebenfalls in
Buchform. Von der Literaturkritik ist der Roman eher zwie-
spältig bis kritisch aufgenommen worden. Eine Verfilmung
des Romans als großen Spielfilm gibt es bisher noch nicht.

Der Verdacht erscheint vom September 1951 bis zum Februar 1952 Buchveröffent-
lichung 1953 im
Benziger Verlag

alsFortsetzungsroman imSchweizerischenBeobachter.Bereits1953
kommt eine überarbeitete Fassung als Buchausgabe im Benziger
Verlag, Einsiedeln, heraus.

Die beidenRomaneDerRichter und seinHenkerundDerVerdacht
werden in Buchform durchaus zu Erfolgen. Bereits 1980 hatte der
Roman Der Richter und sein Henker in der Taschenbuchauflage die
Zweimillionengrenzeweit überschritten, bisheuteerreichtederRo-
man eine weltweite Auflage von über 6,5 Millionen Exemplaren.46

Im Vergleich dazu blieb Dürrenmatts Roman Der Verdacht etwas
zurück: Mitte der siebziger Jahre lag die Auflage aber schon bei
rund 600 000 Exemplaren.47

1972 sendet das italienische Fernsehen eine Adaption des Ro-
mans von Diego Fabbri in der Regie von Daniele d’Anza unter dem
Titel Il sospetto.48 Eine große Spielfilmfassung gibt es bisher nicht,

46 Vgl. Peter Rüedi, Dürrenmatt oder die Ahnung vom Ganzen, Zürich: Diogenes, 2011.
47 Vgl. Pfützner, S. 20.
48 Siehe Der Richter und sein Henker/Der Verdacht, detebe 23060, S. 270 (Anhang).
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Wilhelm Große ordnet Dürrenmatts Roman Der Verdacht in
die Entwicklung der Kriminalliteratur in den 50er-Jahren des
20. Jahrhunderts ein. Er schreibt u. a.:

„Dürrenmatts Kriminalromane sind darauf angelegt, dass sie das
Weltbild des Kriminalromans befragen, wennman einmal hypothe-
tisch davon ausgeht, dass es so etwas wie den Kriminalroman gibt.
Die Kriminal- – hier besser die Detektivliteratur – basiert weitge-
hend auf der Prämisse von der rationalen Struktur derWirklichkeit,
die durch den menschlichen Verstand – durch Detektion und De-
duktion des Detektivs – erkannt werden kann. Es lässt sich jedoch
beobachten, dass spätestens seit den fünfziger Jahren dieses Jahr-
hunderts die Autoren zunehmend von dieser Prämisse abweichen
und sowohl mit den Formen der Kriminal- wie der Detektivliteratur
experimentieren, indem sie die Voraussetzungen in Frage stellen.
Viele Autoren dekonstruieren den Detektivroman dadurch, dass sie
den ihm zugrunde liegenden Erkenntnis- und rationalen Lösungs-
anspruch ad absurdum führen.“52

JanKnopf ordnetDürrenmattsRoman indie sogenannte „Bewäl-
tigungsliteratur“ ein, die sich mit den Verbrechen des Natio-
nalsozialismus und ihrer Aufarbeitung auseinandersetzt:

„Im Zentrum steht ein ehemaliger KZ-Arzt, der, als sei nichts ge-
schehen, in einer angesehenen Schweizer Privatklinik sein sadisti-
sches Gewerbe unangefochten fortsetzt; er operiert seine Patienten
ohne Narkose, nachdem er von ihnen, ihre Krankheit ausnutzend,

52 W. Große, S. 142.
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6. PRÜFUNGSAUFGABEN
MIT MUSTERLÖSUNGEN

Unter www.königserläuterungen.de/download finden Sie im Internet
zwei weitere Aufgaben mit Musterlösungen.

Die Zahl der Sternchen bezeichnet das Anforderungsniveau
der jeweiligen Aufgabe.

Aufgabe 1 *

Untersuchen Sie die Bedeutung der Figur des Dr. Hunger-
tobel im Roman Der Verdacht.

Mögliche Lösung in knapper Fassung:
Dr. Hungertobel ist eine Figur, die bereits im ersten Bärlach-Kri- EINFÜHRUNG

DER FIGUR IN

DER RICHTER UND

SEIN HENKER

mi Dürrenmatts (Der Richter und sein Henker) auftaucht und eine
Rolle spielt. Er ist nicht nur der Arzt Bärlachs, sondern auch sein
langjähriger Gesprächspartner und Freund. Hungertobel ist es, der
Bärlach im ersten Krimi die Diagnose mitteilt und ihm sagt, dass
sein Leben nur noch von begrenzter Dauer ist. Hungertobel nimmt
die notwendige Magenoperation vor und betreut Bärlach im Spital
Salem, in das der Kommissar im November 1948 eingeliefert wor-
den war, nach der Operation. Im Roman Der Verdacht kommen ihm
verschiedene Funktionen zu:

Zwar ist es Bärlach selbst, der das Foto Nehles (in Wirklich- HUNGERTOBELS

ERSCHRECKEN

ALS AUSLÖSER
keit Foto Emmenbergers) in der Zeitschrift Life entdeckt, aber erst
das Erschrecken Hungertobels beim Anblick des angeblichen Dr.
Nehle auf dem Foto ist die Initialzündung für Bärlachs Verdacht.
Denn das Bild des Arztes in der Zeitschrift erinnert Hungertobel an
Emmenberger. Dass Hungertobel sogleich Emmenberger ein „Ali-
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bi“ liefert (er soll sich während der Nazi-Zeit in Chile aufgehalten
haben), weckt in Bärlach umso mehr die Neugier.

Durch seine Erzählung von den Ereignissen während der Berg-
tour (Kapitel „Die Hütte“, S. 18 ff.) verschafft Hungertobel seinem
FreundBärlach einenEinblick in die CharakterzügeEmmenbergers
und verstärkt dadurch dessen Verdacht gegen den erfolgreichen
Arzt. Im Kapitel „Die Spekulation“ (S. 40 ff.) legt Bärlach Hunger-
tobel seine durch den Vergleich von Aufsätzen Nehles und Emmen-
bergers gewonnenen Einsichten dar und kommt schließlich zu der
Schlussfolgerung, das Foto in der Zeitschrift Life zeige Emmenber-
ger, der im KZ unter dem Namen Nehle seine mörderischen Expe-
rimente durchgeführt habe. Hungertobel muss Bärlach schließlich
zugestehen: „Du hast mir die Wahrheit bewiesen.“ (S. 50)

Auf dieser Grundlage erfolgt Bärlachs Entschluss, sich in dieHUNGERTOBEL:

DR. WATSON Klinik Sonnenstein einliefern zu lassen, um Emmenberger zu ent-
larven. Hungertobel nimmt imProzess derHypothesenbildung, De-
duktion und Schlussfolgerungen in etwa die Funktion ein, die Dr.
Watson für SherlockHolmes hat. Nicht nur,weil erwieWatson auch
Arzt ist, sondern weil er – nicht mit dem Scharfsinn ausgestattet
wie der Detektiv – als Dialogpartner und derjenige, der zunächst
Einwände vorbringt, sozusagen an Stelle des Lesers in einenDialog
mit dem Detektiv über die Beweiskette tritt.

Als Mediziner ist Hungertobel die Kontrastfigur zu Emmenber-
ger. Steht für Hungertobel dasWohl der Patienten im Vordergrund,
sind für Emmenberger seine Patienten (sowohl im KZ als auch in
der Klinik Sonnenstein) lediglich Objekte seiner grausamen Expe-
rimente und seines verbrecherischen Credos.

Schließlich ist Hungertobels „sprechender Name“ (eine Kombi-
nation ausdemWort „Hunger“ sowie einemVerweis auf die schwei-
zerische Schokoladenmarke Toblerone) ein Beispiel für Dürren-
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